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FPÖ warnt: Ampelregierung gefährdet
Österreichs Neutralität und Sicherheit!

Am 8. April 2025 äußerte FPÖ-Generalsekretär Hafenecker
Bedenken zur Sicherheitspolitik der neuen Regierung und

zur österreichischen Neutralität.

Österreich, Land - Am 8. April 2025 äußerte sich der FPÖ-
Generalsekretär Christian Hafenecker nach der ersten
Regierungsklausur der aktuellen Koalition, die er als „Verlierer-
Ampel“ bezeichnete. Laut Hafenecker befürchtet die FPÖ, dass
die Regierung die österreichische Neutralität gefährde und die
Bevölkerung unnötig in Angst versetze, um ihre Macht zu
sichern. Diese Aussagen wurden im Rahmen einer
Pressekonferenz, in der Außenministerin Meinl-Reisinger,
Verteidigungsministerin Tanner und Staatssekretär Leichtfried
ebenfalls zu Wort kamen, geäußert. Hafenecker kritisierte die
geringe Neuigkeit der Diskussion und forderte eine
Überarbeitung der österreichischen Sicherheitsstrategie, die er
als unzureichend erachtet.



Zusätzlich zeigte Hafenecker auch Interesse an einer Einbindung
aller Parlamentsparteien in den Prozess. Besonders bei der
Diskussion um die Überwachung von Messengerdiensten hofft er
auf eine ablehnende Haltung der NEOS, was auf mögliche
Konflikte innerhalb der Koalition hinweist. Die aktuellen
sicherheitspolitischen Entwicklungen stehen im Kontext einer
steigenden Diskussion über die Rolle der Neutralität Österreichs,
die seit über 40 Jahren ein zentrales Element der
Sicherheitsstrategie des Landes ist.

Die Dimensionen der österreichischen
Neutralität

Laut Martin Senn gibt es drei zentrale Dimensionen der
österreichischen Neutralitätspolitik: die Ausdeutung, die
Attraktivität und die Abschreckung. Unter parlament.gv.at
wird erklärt, dass die Ausdeutung der Neutralität kontinuierliche
innerstaatliche Debatten erfordert, insbesondere bei
Veränderungen der internationalen Rahmenbedingungen. Die
Attraktivität zeigt sich in Maßnahmen wie Mediation in
Konflikten, während die Abschreckung sicherstellt, dass
potenzielle Aggressoren erkennen, dass die Kosten einer
Verletzung der Neutralität nicht im Verhältnis zu ihrem Nutzen
stehen.

Die österreichische Neutralität hat sich durch verschiedene
Phasen entwickelt: von der Konsolidierung im Jahr 1955 über
eine Expansion in den 1970er und 1980er Jahren bis hin zu einer
Reorientierung nach dem Ende des Ost-West-Konflikts. In den
letzten Jahren zeigen sich jedoch Anzeichen einer Stagnation, da
sich alle Parlamentsparteien außer den NEOS zur Neutralität
bekennen. Dieser Rückgang an politischer Dynamik könnte
unter den gegenwärtigen sicherheitspolitischen Bedingungen
problematisch sein.

Aktuelle sicherheitspolitische
Herausforderungen

https://www.parlament.gv.at/fachinfos/rlw/Was-macht-die-oesterreichische-Neutralitaet-aus


Die sicherheitspolitische Agenda Österreichs hat sich infolge des
Ukraine-Kriegs erheblich verändert. Militärische Gewalt wird
zunehmend als legitimes Mittel betrachtet, um nationale
Interessen durchzusetzen. Die westlichen Demokratien zeigen
unterschiedliche Einschätzungen zum russischen Übergriff auf
die Ukraine, wobei die Beurteilung des aggressiven Verhaltens
von Ländern wie den USA unter der neuen Administration
hinsichtlich der Grundregeln des Völkerrechts zurückgeht. In
dieser prekären Lage muss sich Österreich fragen, wie es seine
sicherheitspolitische Rolle innerhalb der EU neu definieren kann.

Einige Politiker argumentieren, dass es notwendig ist, Mittel zur
Selbstverteidigung zu mobilisieren, um die Neutralität und die
Sicherheitspolitik in Einklang zu bringen. In der neuen Regierung
gibt es jedoch wenig Unterstützung für eine aktive Neutralität.
Die FPÖ zeigt in der sicherheitspolitischen Debatte eine
zurückhaltende Haltung und vertritt auch andere Ansichten zur
Neutralität. In diesem Zusammenhang könnte eine
Verfassungsänderung oder ein Volksentscheid zur Ausweitung
der militärischen Zusammenarbeit innerhalb der EU sinnvoll
erscheinen. Dies könnte sogar das Bekenntnis zur Neutralität im
Kontext der europäischen Sicherheit stärken.

Die Diskussion über die Neutralität und ihre Relevanz für die
Sicherheitspolitik wird durch verschiedene politische Programme
unterstützt. Das in dem Regierungsprogramm 2020-2024
formulierte Ziel einer aktiven Neutralitätspolitik soll als Beitrag
zu Frieden und Sicherheit in Europa dienen.
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